
Das Theater wird präsentiert vom
Turnverein Bätterkinden



Zum Stück Personen und ihre Darsteller

Alter Junggeselle, Florian Klauser 
Fritz Scheidegger

Seine Schwester, Lea Strasser 
Cornelia Knuchel

Ihre erste Tochter, Ida Strasser
Anouk Adam

Ihre zweite Tochter, Fränzi Strasser
Janine Oberhänsli

Sein Neffe, Alfred Klauser 
Matthias Klopfenstein

Kellnerin und dessen Freundin, Josy 
Sandra Blaser

Weltenbummler, Bernardy 
Beat Widmer

Schauspieler, Leopold Schöller
Peter Widmer

Schriftstellerin, Clarissa von Tobler 
Barbara Scheidegger

Major a.D, Grob 
Daniel Eberhard

Pensionsinhaberin, Ludovike Schöller 
Nicole Koch

Ihre Schwester, Amalia Schöller 
Barbara Lanz

Regie
Beat Widmer

Souffleur 
Urs Gilomen

Bühne
Stephan Siegenthaler

Technik
Pascal Wyss & Dave Jenni

Theattoria
Freitag    15. November |  18:30
Samstag  16. November |  18:30
Verbringen Sie mit uns einen gemütlichen Theaterabend 
umrahmt mit einem 3-Gänge-Menu
Eintritt CHF 72.-
Reservieren via
www.tvb.ch
079 290 03 76

Theater
Freitag  22. November  |  20:00
Samstag  23. November  |  14:00 & 20:00
Türöffnung Nachmittag: 13:30
Am Abend ist das Theaterbeizli bereits ab 18:30 geöffnet. 
Der TVB serviert Ihnen gerne ein Abendessen
Eintritt CHF 18.-
Reservieren via
www.tvb.ch - eventfrog
Vorverkauf ab 15.10.2024: Swidro Drogerie Elmer, Bätterkinden

TV-Bar
Jeweils ab 21:00 geöffnet

Ihre Tochter, Frida Schöller 
Livia Siegenthaler

Ein älterer, vermögender Junggeselle vom Lande reist mit seiner 
Schwester und ihren Töchtern wieder einmal in die Stadt. Dies bietet ihm 
gleich die Gelegenheit, Ideen zu sammeln, um sein geerbtes Heim im 
Tessin mit Leben zu erwecken. Darum bittet er seinen in der Stadt 
lebenden Neffen, ihm einen sonderbaren Wunsch zu erfüllen, hierfür 
greift dieser mit seiner besten Freundin zu einer List.
Wir laden sie ein zu einer amüsanten Geschichte, die bereits 1890 von 
Carl Laufs und Wilhelm Jacoby geschrieben wurde und nun in den 
1980er Jahren spielt. Diese Komödie wirf einen scharfsinnigen Blick auf 
die Gesellschaft – damals wie heute. Sie zeigt, dass sich manche Fragen 
nie ändern: Wer ist verrückt und wer ist es nicht. Diese humorvolle 
Reflexion über die Absurditäten des Lebens macht die Geschichte auch 
heute noch genauso unterhaltsam und ist aktuell wie bei ihrer 
Uraufführung.




